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HALLO HSG-FANS,
heute geht es gegen den VfL Lübeck-Schwartau und wir

schauen uns jetzt mal – über den Handball hinaus – nicht

nur kurz diese beiden Städte und ihre Sehenswürdigkeiten

bzw. Highlights an ... Also: Lübecker Marzipan ist nahezu

weltbekannt, viele Menschen verbinden auch das

Holstentor mit der Stadt an der Ostsee. Und wenn du

jemanden nach einem Produkt aus Bad Schwartau fragst,

wirst du wohl als Antwort „Marmelade“ erhalten.

Bei Lingen kommen der Campus als Teil der Hochschule

Osnabrück und auch die EmslandArena in Betracht (in der

wir heute gewinnen wollen) – das sind zumindest die

ersten zwei Angebote einer allseits bekannten KI auf die

entsprechende Frage. Gibst du Nordhorn ein, werden dir

der Tierpark, die Vechte bzw. der Vechtesee oder auch das

Stadtmuseum im NINO-Hochbau angezeigt. Das Euregium

ist nicht vorn dabei – nichtsdestotrotz sind wir dort am

Mittwoch, den 5. November, wieder vor Ort, wenn es im

Pokal gegen Leipzig geht.

Doch spielen wir das oben angefangene Spiel nochmal

weiter – rate gern mal mit: In welcher Zweitligastadt gibt

es …

1. … die Frauenkirche, den Zwinger und die Semperoper?

2. … Schloss Sanssouci?

3. … die erste und größte Fern-Universität?

4. … zumindest ganz in der Nähe das Kaiser-Wilhelm-

Denkmal an der Porta Westfalica?

5. … die Zeche Zollverein und den Grugapark?

6. … den Hauptsitz des Chemiekonzerns BASF?

7. … ein Bauhaus-Gebäude am Standort dieser

einflussreichen Kunstschule und Designbewegung?

8. … Handkäse? Diese Stadt gilt als Hessens Handkäs'

Hauptstadt.

9. ... die Veste? Das ist der größten und besterhaltenen

Burganlagen Deutschlands.

Wie viele Antworten hättest du gewusst? Hier kannst du dich selbst kontrollieren:

1. Dresden 2. Potsdam 3. Hagen 4. N-Lübbecke 5. Essen 6. Ludwigshafen 7. Dessau 8. Hüttenberg 9. Coburg

Gratulation zu deinem guten Abschneiden. Oder? Und wenn du doch nicht so viel richtig geraten hast, ist's auch

egal. Wir sind ja schließlich hier, um Handball zu schauen und unsere HSG anzufeuern. Dabei wünsche ich dir und

uns allen gemeinsam viel Spaß und am liebsten auch Erfolg!

Liebe Grüße. Euer Tiga
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Den Kinder- und Jugendhandball
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Hier kannst
du stehen!

• sichert euch eure personalisierten

Quadratmeter auf unseren Spielfeldern

• schon ab 50 Euro dabei sein

• der komplette Erlös fließt in die Förderung

des Kinder– und Jugendhandballs in d r Regione

• Sichtbarkeit eurer Namen / Logos auf fest

installierten Großflächen im Euregium und

der EmslandArena
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VfL Lübeck-Schwartau

Hansehalle, Lübeck

1863

David Röhrig

Hummel

schwartau-bundesliga.de

GE NER CHECK:G - V L L -SF ÜBECK CHWARTAU
HSG S L -WILL AM ONNTAG GEGEN ÜBECK
S TCHWARTAU DIE RENDWENDE SCHAFFEN

Die HSG Nordhorn-Lingen hat zuletzt am 5. Spiel-
tag gegen Spitzenreiter Bietigheim einen Punkt
geholt. Es folgten drei Niederlagen gegen den
HBW Balingen-Weilstetten (23:35), den 1. VfL
Potsdam (33:34) und zuletzt gegen den HC Elbflo-
renz 2006 (22:34). All diese Teams stehen mittler-
weile in der Tabelle vor der HSG, die seit Mitte
Oktober auf dem 9. Tabellenplatz steht und nach
dem 8. Spieltag nun erstmals ein negatives Punk-
tekonto von 7:9 Punkten aufweist. In diesem
Bereich befindet sich auch der nächste Gegner
aus dem Norden. Der VfL Lübeck-Schwartau steht
mit 6:10 Punkten auf Platz 12 und wird am Sonn-
tag ab 17 Uhr in der EmslandArena um die Punkte
des 9. Spieltags kämpfen.

Trotz der 6:10 Zähler ist der Trend der Mannschaft,

die von David Röhrig trainiert wird, positiv. Nach

einem deutlichen Erfolg gegen, den bis dahin unge-

schlagenen Tabellenführer, Hüttenberg endeten

die beiden letzten Partien des VfL gegen den TuS

N-Lübbecke und gegen den HSC 2000 Coburg

unentschieden.

Der VfL Lübeck-Schwartau, dessen Namensände-

rung von VfL Bad Schwartau in den jetzigen 2017

stattgefunden hat, gehörten zu den Teams, die in

der Vorsaison erst am letzten Spieltag den Klassen-

erhalt schafften. In die aktuelle Spielzeit waren sie

mit einem wenig verändertem Kader gestartet.

Bestens eingeschlagen hat seitdem ihr prominen-

tester Neuzugang Magnus Holpert, dessen Vater

und Onkel Bundesligalegenden sind. Der 23-

jährige Mittelmann spielte vorher beim dänischen

Kooperationspartner des VfL. Abwehrallrounder

Ole Schramm war aus Potsdam dazu gekommen.

Zu den weiteren Leistungsträgern im Team des

jungen Trainers David Röhrig, der in seiner vierten

Saison an der Ostsee tätig ist, gehören der dänische

Rückraumspieler Einar Nickelsen, Linksaußen Jan-

Erik Speckmann sowie Rechtsaußen und Sieben-

meterschütze Paul Holzhacker. Der seit seiner

Jugend für die Schwartauer aktive Spielmacher

Janik Schrader weist aktuell ligaweit die meisten

Assists auf.

Statistisch auffällig ist die hohe Zahl gehaltener

Siebenmeter, insbesondere von Paul Dreyer,

wohingegen die Haltequote insgesamt unterdurch-

schnittlich ist. Deshalb wurde auf der Torhüterpo-

sition auch nochmal nachgelegt: Der zuletzt für

Potsdam aktive, erstligaerfahrene Mark Ferjan

verstärkt seit Kurzem den Kader. Laut Datenbank

bieten sich der HSG gegen den VfL Chancen für

Magnus Holpert (SønderjyskE Håndbold) | Alexander Hartwig
(Handball Sport Verein Hamburg) | Ole Schramm (1. VfL Potsdam) |
Mark Ferjan (1. VfL Potsdam)
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Niko Blaauw (TuS N-Lübbecke) | Kaj Geenen (Handball Sport Verein
Hamburg)

GEGNER

GRÜNDUNGSJAHR

AUSRÜSTER

HALLE

TRAINER

INTERNET

ABGÄNGE

ZUGÄNGE
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eigene Tore insbesondere über die Außenpositio-

nen. Auch beim Tempogegenstoß scheinen die

Blau-Weißen anfällig, wohingegen sie selbst eher

wenig auf dieses Mittel setzen.

Das letzte Aufeinandertreffen der beiden Teams in

Nordhorn endete mit einem Schwartauer Aus-

wärtssieg. Nach einer schwachen ersten Halbzeit

konnte die HSG den Rückstand nicht mehr aufho-

len und verlor letztlich mit 31:34. Der letzte Heim-

sieg gegen den VfL liegt fast auf den Tag genau

zwei Jahre zurück. Die Gesamtbilanz bei 24 Spielen

gegeneinander seit Einführung der eingleisigen 2.

HBL im Jahr 2011 weist zwölf Siege und zehn Nie-

derlagen für unsere Mannschaft aus.
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aufstellung

V LF L -SÜBECK CHWARTAU
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HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Position Dat. ToreGeb.- Nr Name Position Dat. ToreGeb.-

1 Kristian van der Merwe TW 07.02.94 0

12 Florian Hemeltjen TW 19.07.03 0

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03 0

2 Frieder Bandlow RR 06.06.01 44

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02 14

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99 17

6 Max Jaeger LA 17.02.97 1

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04 7

10 Maximilian Lux RA 15.08.95 28

11 Tarek Marschall RM 27.08.00 15

14 Ian Hüter RM 22.10.97 13

21 Mika Sajenev KM 30.07.03 10

23 Björn Zintel RM 01.01.96 22

24 Elias Ruddat LA 12.12.02 24

25 Jaris Tobeler RA 10.12.00 8

33 Lennart Bock RA 16.01.08 7

51 Luka Sokolić RL 15.04.90 0

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04 23

E wi Hn erzlich illkommen

den schiedsrichtern dieser Partie

Leonard Bona &

Malte Frank

12 Paul Dreyer TW 23.11.01 0

26 Dennis Hein TW 01.07.96 0

49 Nils Conrad TW 24.07.01 0

77 Mark Ferjan TW 30.06.98 0

4 Paul Holzhacker RA 16.05.02 40

6 Rasmus Houmøller KM 08.01.03 14

10 Ole Hagedorn RL 14.10.03 13

13 Ole Schramm RL 28.12.99 2

14 Paul Skorupa KM 09.07.99 0

20 Leon Ciudad Benitez KM 04.06.02 2

22 Magnus Holpert RM 01.02.02 26

23 Janik Schrader RR 21.09.99 34

24 Alexander Hartwig LA 04.02.03 4

25 Patrik Längst RL 26.10.00 0

31 Oliver Juhl RR 31.03.01 4

34 Thore Heinemann KM 09.08.03 15

42 Einar Nickelsen RL 30.12.02 31

45 Jan-Eric Speckmann LA 13.01.95 30

73 Lukas Emdorf RL 09.05.05 22

91 Nadav Cohen RA 18.10.02 2
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Spielbericht vom 12. Oktober

H –EIMERFOLGSSERIE GERISSEN
HSG PUNTERLIEGT OTSDAM
Das Tabellennachbar-Duell zwischen der HSG

Nordhorn-Lingen und dem 1. VfL Potsdam ent-

schieden die Gäste in letzter Sekunde für sich.

Florian Budde traf zum 33:34, bescherte dem VfL

damit den doppelten Punktgewinn am 7. Spieltag

und sorgte für die erste HSG-Heimniederlage in

25/26.

Mark Bult musste auf Torhüter Luca Tschentscher

verzichten; dafür kehrte Linksaußen Maximilian

Jaeger ins Aufgebot zurück. Die Startaufstellung

der HSG bildeten van der Merwe im Tor sowie von

links nach rechts Elias Ruddat, Ian Hüter, Björn

Zintel, Frieder Bandlow, Maximilian Lux und Mika

Sajenev am Kreis.

Das erste Tor der Partie erzielte Ian Hüter, doch

Potsdam zeigte sich von Beginn an hellwach und

kam seinerseits auch gut ins Spiel. In zwei Minuten

setzte Potsdam einen 4:0-Lauf und führte erstmals

mit drei Toren (2:5). Bis zur 14. Minute kippte das

Momentum allerdings zugunsten der HSG, die

ihrerseits ebenfalls einen 4:0-Lauf hinlegte. In

dieser Phase war es vor allem Kristian van der

Merwes Rückhalt, der großen Anteil daran hatte.

Vier Paraden entsprachen einer 40-prozentigen

Haltequote und sein Team führte mit 7:6. In den

folgenden Minuten entwickelte sich dann ein

offener Schlagabtausch auf Augenhöhe, bis fünf

Minuten vor Schluss Potsdam erneut mit zwei

Toren vorne lag. Mengon und Klein trafen zum

12:13 und 12:14. Dieser Zwei-Tore-Vorsprung hielt

bis zur Halbzeitpause, in der Potsdam mit 15:17

führte.

Nach der Pause hielt Potsdam seine knappe Füh-

rung zunächst, doch ab der 40. Minute änderte

HSG-Trainer Mark Bult seine Offensiv-Taktik. Er

brachte den siebten Feldspieler und ab sofort

agierte Nordhorn-Lingen sowohl mit Sajenev als

auch Wilhelm am Kreis. Die Maßnahme zeigte

Wirkung; von der 42. bis zur 51. Minute gelang der

HSG ein 6:0-Lauf. Doch auch nach neun Minuten

ohne Tor ließ Potsdam sich nicht abschütteln und

mit zu vielen technischen Fehlern ermöglichten

die Rot-Weißen es den Gästen wieder heranzukom-

men. Das Spiel bewegte sich wieder auf Augenhöhe

und drei Minuten vor Schluss stand es im Euregi-

um 30:30-Unentschieden. In der Schlussphase war

Frieder Bandlow auf HSG-Seite einer der prägen-

den Akteure, Markus Mahr war das Pendant auf

Potsdamer Seite.

Die Ausgangslage des Duells hatte es bereits ange-

kündigt, die Spannung hielt an bis zum Schluss: 40

Sekunden vor Abpfiff lag die HSG mit einem Tor

hinten; Mark Bult hatte keine Auszeit mehr, aber

Tarek Marschall nutzte den Angriff und erzielte

nach nur zehn Sekunden das 33:33-

Unentschieden. Potsdam kam danach erneut in

Ballbesitz; Emir Kurtagic nahm seine letzte Auszeit

und im Anschluss daran spielte Potsdam den

Angriff perfekt aus. Florian Budde traf in der aller-

letzten Sekunde zum 34:33-Siegtreffer und sicherte

damit seiner Mannschaft den Sieg. Tabellenmäßig

zieht der 1. VfL Potsdam damit an der HSG Nord-

horn-Lingen vorbei. Die HSG erleidet die zweite

Niederlage in Folge und rutscht mit einem nun

ausgeglichenen Punktekonto von 7:7 Punkten auf

den 9. Tabellenplatz.
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1. VFL POTSDAM
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Sparkasse
Emsland
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TIGA PATE
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23 Björn Zintel
Patronat: Rönne Technik

29 80)Spiele (

2 Frieder Bandlow
Patronat: Natascha Hanselle

36 (202Spiele )

uNser Team
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1 Kristian van der Merwe
Patronat: KMS
35 (359Spiele )

12 Florian Hermeltjen
7 Spiele ( )0

71 Luca Tschentscher
Patronat: Dilano Hauswirtschaft

1 Spiele ( )0

Tor

Patronat: kuhr+kuhr
32 (97Spiele )

11 Tarek Marschall 51 Luka Sokolić
Patronat:

16 0Spiele ( )

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter

3 116 6Spiele ( )

5 Oscar Gentzel
Patronat: Stanoc Software

0 0)Spiele (

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank

32 91)Spiele (

21 Mika Sajenev
Patronat: Balders & Heinze

36 8Spiele ( )1

3 Christian Wilhelm
Patronat: Rosch Verwaltung

36 72)Spiele (
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81 Tiga
Patronat: Computerservice Wallmeyer

RüCKRAUM

Kreis



7 Kyan van Berlo
Patronat: Obremba Steuerberatung

0 0Spiele )(

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: Upperfit

Mark Bult
Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Ralf Lucas
TW-Trainer

6 JaegerMaximilian
Patronat: Allianz Opitz

10 Maximilian Lux
Patronat: Sandmann Transporte

GmbH & Co. KG
35 138Spiele ( )

35 Spiele ( )98

Dr. Christoph Domnick
Mannschaftsarzt

Marcel Gierveld
Betreuer

Björn Buhrmester
TW-Trainer

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Michael Welzel
Osteopath
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Aussen

33 Lennart Bock
Patronat: Niemeyer Bestattungshaus

7 7Spiele )(

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse

3 (526 Spiele )

25 Jaris Tobeler
Patronat: Meyer & Menger

0 (0Spiele )

Corinna Pool
Physiotherapeutin

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER







Döppers Esch 7

48531 Nordhorn

Telefon 05921 83975

Notrufdienst
0173 2685904
24 Stunden erreichbar

Heizungs- und Badsanierung
Von der Planung bis zur Durchführung aller Arbeiten

Sprechen Sie mit uns.

Horstmann

aussuchen  einrichten  erleben
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SANITÄR HEIZUNG INSTALLATION

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus



Spielbericht v0m 18. Oktober

22:34: N HSG-AÄCHSTE DEUTLICHE USWÄRTSPLEITE
DIN RESDEN

Wie beim letzten Mal in Balingen musste die HSG

Nordhorn-Lingen beim HC Elbflorenz eine herbe

Auswärtsniederlage mit zwölf Toren Rückstand

quittieren. Das Team der Stunde in der 2. HBL war

am Samstagabend insgesamt eine Nummer zu

groß für unser Team.

Die HSG begann mit van der Merwe, Lux, Ruddat,

Bandlow, Zintel, Hüter und Wilhelm und erwartete

die ersten Angriffe der Dresdner in einer offensi-

ven 3:3-Formation, wechselte jedoch rasch zur

gewohnten 6:0-Deckung. Die nach sechs Pflicht-

spielsiegen in Folge vor Selbstbewusstsein strot-

zenden Gastgeber zogen direkt auf 6:2 davon,

doch Nordhorn-Lingen schien spätestens mit

Zintels Hammer zum 6:4 im Spiel angekommen zu

sein (11.).

Tatsächlich lief nicht alles schlecht bei den Gästen,

die sich gut auf ihren Gegner vorbereitet hatten.

Über weite Strecken ließen sie keine leichten Tref-

fer zu, und der HC musste hart für seine Tore

arbeiten. Die Rot-Weißen, die auch mit einigen

Schiedsrichterentscheidungen haderten, zeigten

eine gute Zweikampfführung, agierten aggressiv

und wach, verhinderten die Abwehr-Angriff-

Wechsel des HC Elbflorenz erfolgreich und gingen

das hohe Tempo der Gastgeber mit. Und auch vorn

zeigte sich die HSG, die in Hüter vor der Pause

einen guten Ballverteiler hatte, durchaus dyna-

misch. Doch einen entscheidenden Unterschied

zwischen beiden Teams gab es.

Nordhorn-Lingen brachte schlichtweg zu viele

teils freie Würfe nicht ins Ziel. Darunter waren

auch zwei Siebenmeter, die beim Stand von 7:5

(16.) sowie 14:9 (25.) vergeben wurden. Dagegen

war die Wurfeffizienz der Sachsen auf der anderen

Seite ausgesprochen gut. Insbesondere die Rück-

raumschützen Löser und Pehlivan überwanden

van der Merwe, der im Schatten seines Gegen-

übers Mallwitz auf Seiten der Dresdner stand. So

schraubte Elbflorenz den Vorsprung bis zur Pause

auf 18:11, was schon nach einer Vorentscheidung

aussah.

Und auch nach dem Seitenwechsel blieb der

Abschluss die große Schwäche der HSG. Während

die Gastgeber gegen die auch diesmal wieder

robuste Abwehr der Rot-Weißen am Ende doch

immer noch eine Lösung fanden, wurden vorn

trotz häufig gelungenem Tempospiel die Chancen

nicht genutzt. Zudem hatte Keeper Mallwitz, der

letztlich auf zwölf Paraden kam, einen ausgespro-

chen guten Tag erwischt. Beim Stand von 26:17

(48.) nahm Mark Bult eine weitere Auszeit und

schwor sein Team auf die Schlussphase ein.

Doch es war der HC Elbflorenz, der noch zuzule-

gen hatte. Während Florian Hemeltjen, der auch

heute wieder Luca Tschentscher als zweiter Kee-

per ersetzte, beim Stand von 30:22 einen Sieben-

meter parierte und danach die letzten Minuten das

Tor hütete, wurde auf der Gegenseite der dritte

HSG-Strafwurf vergeben, woraufhin Dresden

erstmals zweistellig in Führung ging. Unter Stan-

ding Ovations der gut 1.900 Zuschauer erhöhte der

Norweger Norberg mit einem frechen Trickwurf

und der starke Löser setzte mit seinem sechsten

Treffer den Schlusspunkt zum 34:22. Übertroffen

wurde er noch von Linksaußen Dierberg, der am

Ende erfolgreichster Schütze des Tages war (11/5).

Bei der HSG erzielte Gentzel fünf Tore. Einmal

mehr geht ein Dank an unsere treuen Fans vor

Ort.rn vor Ort geht ein ganz besonderes Danke-

schön.
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Hc Elbflorenz 2006
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N TIGA C - S 2025/2026EWS ZUM LUB AISON
Liebe Mitglieder des TIGA Junior Clubs!

Seit der Gründung unseres TIGA Junior Clubs im

September 2022 ist die Anzahl der Mitglieder auf

über 700 angestiegen!

Wahnsinn, wie viele handballbegeisterte Kinder

und Jugendliche in der Grafschaft und im Ems-

land dabei sind. Viele von euch kommen zu unse-

ren Heimspielen nach Nordhorn und Lingen und

feuern unsere Mannschaft tiga-stark an.

DANKE!

In der neuen Saison 2024/2025 haben wir uns

deshalb ein Konzept überlegt, um den TIGA Club

noch interessanter, umfangreicher und exklusiver

für euch zu gestalten – mit noch mehr Aktionen

und Veranstaltungen, Benefits und Überraschun-

gen.

Der neue TIGA Club für Kinder und Jugendliche

im Alter von 6 bis 14 Jahren bietet euch folgende

Vorteile:

Ausflüge, Veranstaltungen und Aktionen∞

im Laufe der kommenden Saison

Exklusiver TIGA Club-Button als Erken∞

nungszeichen

Geburtstagsüberraschungen∞

Möglichkeit zum Einlaufen mit unserer∞

Manschaft bei einem Heimspiel

50%-Rabatt auf Tickets im TIGA Club-Block∞

für alle Mitglieder und eine Begleitperson

Regelmäßige Infos über den TIGA Club-∞

Newsletter

10%-Rabatt im HSG-Fanshop der∞

Geschäftsstelle (ausgenommen Trikots)

Tolle Gewinnspiele und Verlosungen∞

Kindergeburtstage feiern als Exklusiv-∞

Event

Und Vieles mehr…∞

Um das Alles und noch viel Mehr möglich zu

machen, erheben wir eine Mitgliedsgebühr von

19,81 €uro pro Saison.

Eine Saison läuft vom 01.07. eines Jahres bis zum

30.06. des folgenden Kalenderjahres.

Der Mitgliedsbeitrag wird per Bankeinzug abge-

bucht.

Was ihr tun müsst? Lasst von einem Erziehungs-

berechtigten das Anmeldeformular ausfüllen und

an uns zurücksenden – gerne an:

tiga@hsgnordhorn-lingen.de - und schon seid ihr

dabei!

Wir hoffen sehr, dass wir viele von euch auch in

der Saison 2024/2025 in den Hallen begrüßen

dürfen.

Freut euch mit uns auf großartige Veranstaltun-

gen und Aktionen, die wir für euch planen.

Danke für die Unterstützung unserer Mannschaft

und die Freude am Handball!!!

Euer Tiga

Hie g t´sr eH
rzU
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Binnenschifffahrt und Seelogistik
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EUREGIOPRAXIS
WELZEL   HERMANN   RICHTERINK

_H RW

Werbetechnik GmbH

VAN DEN OOVENH

WERBUNG,

DIE PASST!

Neue Energien GmbH
M DDEMANN

Gezondheid in de regio

LIFE IS HERE AND NOW.

TÖBB NE

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER



Ö
Ü



tAbelle
S 10 5 2tand: .2 - 1 :00 Uhr24.

Platz Spiele S U N ToreMannschaft
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

SG BBM Bietigheim 8 6 2 0 241:214 27 14:2

VfL Eintracht Hagen 8 6 1 1 270:240 30 13:3

HBW Balingen-Weilstetten 8 6 0 2 261:227 34 12:4

HC Elbflorenz Dresden 8 6 0 2 269:250 19 12:4

Dessau-Roßlauer HV 2006 8 6 0 2 243:231 12 12:4

TV 05/07 Hüttenberg 8 5 1 2 262:247 15 11:5

1. VfL Potsdam 8 5 0 3 241:225 16 10:6

TV Großwallstadt 8 5 0 3 250:237 13 10:6

HSG Nordhorn-Lingen 8 3 1 4 226:235 -9 7:9

TSV Bayer Dormagen 8 3 0 5 248:246 2 6:10

HSC 2000 Coburg 8 2 2 4 242:241 1 6:10

VfL Lübeck-Schwartau 8 2 2 4 239:254 -15 6:10

TuS N-Lübbecke 8 2 2 4 213:230 -17 6:10

TuS Ferndorf 8 2 1 5 219:228 -9 5:11

HSG Krefeld 8 1 3 4 252:272 -20 5:11

Die Eulen Ludwigshafen 8 2 0 6 222:253 -31 4:12

TuSEM Essen 8 1 1 6 247:262 -15 3:13

HC Oppenweiler/Backnang 8 0 2 6 210:263 -53 2:14



S i 4E tE 3

S
p
ie

lt
a
ge

SPIELTAG LETZTER SPIELTAG8 -

SPIELTAG 10

SPIELTAG 11

SPIELTAG 9 - SHEUTIGER PIELTAG

HSG Eagles Niederrhein VfL Eintracht Hagen Fr., 24.10.

TuSEM Essen Dessau-Rosslauer HV 06 Fr., 24.10.

TV 05/07 Hüttenberg SG BBM Bietigheim Fr., 24.10.

HSC 2000 Coburg TuS N-Lübbecke Sa., 25.10.

Eulen Ludwigshafen HC Elbflorenz 2006 Sa., 25.10.

TuS Ferndorf 1. VfL Potsdam Sa., 25.10.

HC Oppenweiler/Backnang HBW Balingen-Weilstetten So., 26.10.

HSG Nordhorn-Lingen VfL Lübeck-Schwartau So., 26.10.

TSV Bayer Dormagen TV Großwallstadt So., 26.10.

1. VfL Potsdam TV 05/07 Hüttenberg Fr., 17.10. 36:30 (18:17)

TSV Bayer Dormagen HSG Eagles Niederrhein Fr., 17.10. 40:31 (17:13)

Dessau-Rosslauer HV 06 TuS N-Lübbecke Fr., 17.10. 35:29 (14:13)

SG BBM Bietigheim TuSEM Essen Sa., 18.10. 36:23 (14:10)

TV Großwallstadt HC Oppenweiler/Backnang Sa., 18.10. 41:28 (26:14)

HC Elbflorenz 2006 HSG Nordhorn-Lingen Sa., 18.10. 34:22 (18:11)

HBW Balingen-Weilstetten TuS Ferndorf So., 19.10. 35:31 (17:14)

VfL Lübeck-Schwartau HSC 2000 Coburg So., 19.10. 27:27 (13:10)

VfL Eintracht Hagen Eulen Ludwigshafen Mo., 20.10. 39:29 (19:13)

SG BBM Bietigheim TSV Bayer Dormagen Sa., 08.11.

VfL Eintracht Hagen TV Großwallstadt Sa., 08.11.

Dessau-Rosslauer HV 06 HC Oppenweiler/Backnang Sa., 08.11.

HSC 2000 Coburg TV 05/07 Hüttenberg Sa., 08.11.

TuS N-Lübbecke HSG Nordhorn-Lingen So., 09.11.

HBW Balingen-Weilstetten TuSEM Essen So., 09.11.

HC Elbflorenz 2006 TuS Ferndorf So., 09.11.

VfL Lübeck-Schwartau Eulen Ludwigshafen So., 09.11.

1. VfL Potsdam HSG Eagles Niederrhein Mo., 10.11.

TSV Bayer Dormagen VfL Eintracht Hagen Fr., 14.11.

TuS Ferndorf VfL Lübeck-Schwartau Fr., 14.11.

HSG Nordhorn-Lingen HSC 2000 Coburg Fr., 14.11.

Eulen Ludwigshafen TuS N-Lübbecke Sa., 15.11.

TV Großwallstadt HBW Balingen-Weilstetten Sa., 15.11.

HSG Eagles Niederrhein SG BBM Bietigheim Sa., 15.11.

TuSEM Essen 1. VfL Potsdam Sa., 15.11.

HC Oppenweiler/Backnang HC Elbflorenz 2006 So., 16.11.

TV 05/07 Hüttenberg Dessau-Rosslauer HV 06 So., 16.11.
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hSG-Fragebogen
H TEU : O GSCAR ENTZELE
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Ungewöhnlich & Persönlich

Wie nennen dich deine Liebsten?
- Oscar

Wenn dein Leben ein Film wäre, wie würde er
heißen?

---

Welche Redewendungen/Wörter benutzt du viel zu
oft?
- Alles gut

Mit wem würdest du gerne für einen Tag das leben
tauschen, egal ob real oder fiktiv?
- Lebron James

Wenn du dir selbst eine Eigenschaft klonen
könntest, welche wäre das?
---

Spieltag & Teamleben

Mit welchem Song machst du dich heiß aufs Spiel?
- Amazing - Kanye West

Welcher Auswärtsort ist dein heimlicher Favorit
und darum?
- Eriksdalshallen - Stockholm, Geile Stimmung

Was nimmst du immer zu Auswärtsfahrten mit?
- Headphones

Was ist dein absolutes Comfort Food nach einem
Spiel?
- Hamburger

Welche drei Dinge brauchst du für einen
gelungenen Teamabend?
---

Handball mit Augenzwinkern

Welchen Gegner würdest du gerne einmal „aus
Spaß“ in dein Team holen, einfach um ihn mal auf
deiner Seite zu haben?
- Niklas Landin

Was ist das Nervigste an deiner Position?
---

Du musst ein Tier sein, welches passt zu deinem
Spielstil?
---

Was war der kurioseste Spruch, den du jemals von
einem Trainer gehört hast?
- Beim laufen kannst du sowieso keine

Meisterschaften gewinnen

Was steht auf einem persönlichen „Handball-
Bucket-List“-Punkt Nr. 1?
- Spaß zu haben
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Unsere EInlaufkinder

G V ERAFSCHAFTER OLKSBANK INLAUFKIDS

Die HSG Nordhorn-Lingen ermöglicht, in Koope-

ration mit der Grafschafter Volksbank, Jugend-

mannschaften bis einschließlich der E-Jugend,

ein außergewöhnliches Ereignis: EinlaufKids mit

den Stars der 2. Handball-Bundesliga.

LEISTUNGSPAKET

Gemeinsam mit der HSG Nordhorn∞

Lingen oder der gegnerischen Man

schaft in die Halle einlaufen - je nach

Verfügbarkeit (Anfragen an Elli Vogten,

E-Mail: evogten@hsgnordhorn-lingen.de)

Eintrittskarten zum Sonderpreis (für∞

maximal 16 Kids und 2 Betreuer sowie

Begleitpersonen)

Persönliches T-Shirt gestellt von de∞

Grafschafter Volksbank

Persönliche Begrüßung durch den Hal-∞

lensprecher

T :ICKETS

Einlaufkinder und Betreuer: je 5,00 €

Begleitpersonen: je 10,00 €

Nach Angabe der genauen Ticketanzahl – spätes-

tens 2 Wochen vor dem Spiel – werden die Tickets

nach Geldeingang digital zugeschickt.

W TANN UND WO IST DER REFFPUNKT AM

S ?PIELTAG

Die EinlaufKids treffen sich 45 Minuten vor

Anwurf des Handball-Bundesligaspiels im Foyer

der EmslandArena oder am Eingang des Euregi-

ums.

A KUS WIE VIELEN INDERN BESTEHT DAS

T ?EAM

Die EinlaufKids bestehen aus je 16 Kids pro Mann-

schaft zwischen 6 und 12 Jahren.

W K ?AS MÜSSEN DIE IDS MITBRINGEN

In Nordhorn werden die Kinder zu diesem Anlass

mit eigenen Shirts eingekleidet. Die Shirts können

nach der Nutzung behalten werden.

Lediglich Sportschuhe und kurze Hosen sind von

ihnen mitzubringen.

W T ?IE KOMMEN WIR AN DIE ICKETS

Sie erhalten alle Eintrittskarten zum Sonderpreis

von 5,00 € (Kids, Betreuer) und 10,00 € (Begleitper-

sonen) ein paar Tage vor dem Spiel digital per Mail

zugesendet nach Zahlungseingang

Alle Anfragen senden Sie bitte an E-Mail:

evogten@hsgnordhorn-lingen.de

H H PAND IN AND MIT DEN ROFIS

Unsere EInlaufkinder
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Fan-talk
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